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Ein Wort vorweg

Die Kommission für Mundart- und Namenforschung Westfalens 
freut sich, dass die Erkenntnisse aus dem „Westfälischen Flurna-
menatlas“, den Gunter Müller als Wissenschaftlicher Referent der 
Kommission in langjähriger Arbeit erstellt hat, durch Gisbert Strot-
drees in hervorragender Weise für ein breites Publikum aufbereitet 
worden sind und nun in der Buchreihe „Westfälische Beiträge zur 
niederdeutschen Philologie“ erscheinen. 

Die Beiträge des hier vorliegenden Buches sind zunächst als Serie 
im „Wochenblatt für Landwirtschaft und Landleben“ (Landwirt-
schaftsverlag, Münster-Hiltrup) erschienen. Gisbert Strotdrees hat 
es verstanden, hierfür die wissenschaftlichen Erkenntnisse aus dem 
Flurnamenatlas, die sprachhistorisch und -geografisch ausgerichtet 
und für ein Fachpublikum geschrieben waren, mit der Geschichte 
der Landwirtschaft zu verknüpfen und das Ganze zu einer interes-
santen Lektüre für jedermann zu machen. Diese Art der Aufberei-
tung hat uns überzeugt, und so lag die Idee einer Buchveröffentli-
chung nahe.
 
Hierfür hat sich Strotdrees noch einmal die Wochenblatt-Beiträge 
vorgenommen, sie hier und da an die veränderte Publikationsform 
angepasst und in eine thematische Ordnung gebracht. In der Ge-
schäftsstelle der Kommission wurden sie gegengelesen und durch 
einige Karten zur Veranschaulichung ergänzt. Diese beigefügten 
Karten wurden auf der Grundlage des Westfälischen Flurnamenat-
las für das vorliegende Buch neu konzipiert und gestaltet. 

Wir hoffen, mit der Aufnahme des vorliegenden Buches in unse-
re Reihe eine Brücke zu schlagen zwischen der Fachwissenschaft 
und den an sprachlichen Erscheinungen interessierten Lesern so-
wie auch zu zeigen, wie gewinnbringend sprachwissenschaftliche 
Grundlagenforschung ist. Wir wünschen allen Lesern eine so auf-
schlussreiche wie unterhaltsame Lektüre.

Prof. Dr. Hermann Niebaum
Vorsitzender der Kommission für Mundart- und Namenforschung 
Westfalens
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